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Chorherrenreform. Um die en! VO wohl kaum geleistet werden kann, ine
11 ZU Jahrhundert und wlieder Studie allein unmöglic. die bisher vorlie-
die des Jahrhunderts VWal der genden Sammlungen untersuchen 1M-
Einfluls VO Saint-Ruft auf der Iberischen stande se1ın wird, 1st die vorliegende JA
Halbinsel deutlichsten spürbar: die beit, iIne der Uniıversita ent bei
Priorate In Katalonien und eon 111s sehr sorglältig erstellte r.-Disserta-
rechtlich voll In den Verband VO  e} alnt- t10n E 1L9933; VO  e} den folgenden fünf KA-
Ruft integriert, ein1ge andere Stifte wWI1e terıen geleitet: ZU Aufweis der Ent-
Sant oan de les Abadesses (Grafschaft Be- wicklung VO  e Form und Inhalt hat S1e aQus-
saltı), anta (‚TUZ In Coimbra unde- schlielslich datierte extie Z Vorlage;
dralkapite. WI1IEe Vic JTortosa und Tarragona ZUrLr Untersuchung des „intellektuellen
übernahmen zumindest die Rutfianer Milieus“ werden LLUr Homelien un! Pre-
Consuetudines. Die Bedeutung der KON- gten In lateinischer Sprache herangezo-
gregatıon VO  z Saint-Ruft auf der erl- SCH,; untersucht werden {1U[L Sermones,
schen Halbinsel un die (me1ls recht kom- die das Himmelreich und diesbezügliche
plexen) Wechselbeziehungen zwischen Gleichnisse 3,44—52; ‚1—16) der
Adel, Episkopat un Kanonikern heraus- die Himmelfahrt ZU Thema haben un
zustellen SOWI1E die rage nach der Aus- die, An Tur die Zeıt VOT 1E€} aus Westeu-
bildung eines Refiformkreises 1mM KL LODAd, Tüur den Zeitraum se1t 150 aus ord-

Jahrhundert beantworten, tellte westeuropa Parıs als Zentrum stam-
siıch die Autorin ZU[ schwierigen Au{fgabe, DACH; behandelt werden Homilien und
die S1E mıit ihrer voluminösen, N1IC. L1UT: Predigten duUus»s der Zeıt VO.  _ Caesarıus VO  '
ihrem Umfang nach gewichtigen, T rles (542) bis Stefan VO  } Tournal 41203
und Urc akribisch gearbeiteten Studie Die In fünf Teile gegliederte, auft saube-
erganzte un überarbeitete Fassung einer [CeT wissenschaftlicher Grundlage geleiste-
1997) In öln vorgelegten phil IT -I)IiS- te Untersuchung stellt DarIs PIO LOTO einen
sertation In hervorragender Weise me1l- wichtigen Beıitrag ZUrr Erforschung der
Stertfe (pragnante Zusammenfassung der Predigt besonders des Jahrhunderts
Ergebnisse In der Schlußbetrachtung des dar und beleuchtet mustergültig acetten
ersten Bandes, 485—-495). ihrer Sprache, Lehre, un!: oral, ihrer

München Manfred Heım Prediger, ihres Inhalts und Publikums.
München Manfred Heım

Martıne de Reu La parole du Se1igneur. Mo1-
1NCSs el chanoines medievaux prechan LudwIig Vones: TDaNnM (1362-1370). Kır-
l’Ascension et le Royaume des C1eux chenreform zwıschen Kardınalkollegium,
(Institu Historique elge de KRome, Bı- Kurtıe UN Klientel SR Papste und apst-
bliotheque, ), Brüssel-Rom (Bre- IU  3 28), Stuttgart (Hıersemann) 1998,
pols 1996, 414 S KE:; ISBN 90-74461- AIlL, 719 3 geb., ISBN AT TE TG-
22R

Das Scheitern einer Reform der Bu-
rokratie könnte der Untertitel dieserPredigtsammlungen VOoO  . Anfang

Gregor VO  &} aZzlanz, Johannes Chry- Kölner Habilitationsschrift lauten Vones
MUS, Augustinus bestimmt ZUrTr T« greift iıne ursprünglich VO  - Johannes
terweisung der Gläubigen, ZU[r Hiılfe für Haller gestellte rage auf, wI1e möglich
weniger versierte) Prediger un dienten WAarl, dafs die Avignoneser Papste insbe-
In den Klöstern als Quellen für Meditation sondere an einerseılts durchaus
un tudium. Einigen dieser seit dem versucht en, die viılellac. angemahnte

Jahrhundert zunehmend spezifizier- „Reform der Kirche aup und lie-
ten) Sammlungen War außerordentlicher ern  4 durchzuführen, S1E andererselits
Erfolg beschieden, derjenigen des GCae- ber mıiıt ihren Anstrengungen weitge-
Sarlus VO  . rles die bis 1Ns S ahrhun- hend erfolglos geblieben sind. Der ehema-
dert hinein Immer wieder abgeschrieben lige Abt VOoO  — Saint-Victor In Marseille,
un: erganzt wurde. FEine gewaltige Fülle Guillaume Grimoard, bietet {ür diese Pro-
VO  e Homilien und Predigtsammlungen ist blematik eın besonders geei1gnetes ntier-
noch unveroölffentlicht (sıehe azu das E suchungsobijekt, Wal doch anders als
an umfassende Repertorium der ate1-
nıschen Sermones des Mittelalters für die

die melsten seiner organger und ach:-
Lolger VOT seiner Papstwahl weder ardı-

Zeit VO  e KISD bis 1350 VOoO  - Schneyer, nal noch Bischof{f SCWESCIL, un somıt 1ın
Müuüunster 1969—90). Weil iıne vollständige elativ geringem Malse 1ın die innerkuria-
Edition der mittelalterlichen Sermones len Verflechtungen eingebunden.



F Literarische Berichte un! Anzeıgen
Zur Klärung dieser rage hat Vones eın Kardinäle ane für Urbans set-

gewichtiges Werk vorgelegt mıiıt umfang- ZU11$ geschmiedet haben (2:10 [.)
reichem Quellen- un Literaturverzeich- uch die politischen Beziehungen UTE
N1Ss © umftalst allein 112 Seıten); einem
überbordenden

ans den europäischen Mächten WT -

Anmerkungsapparat, den 1n diesem Kapitel analysiert; beson-
Quellenanhang, Pfründenlisten der Kar- ers hervorgehoben el Vones’ euDe-
dinäle, genealogischen Tafeln un Perso- wertiung der päpstlichen Sizılıenpolitik
1E 1- und Ortsregister. Gegliedert 1st das EZLZ {f.)
Buch In Te] Hauptkapitel: Im ersten Thema des dritten Hauptteils 1st die
ersuc der ufor Familie, erkun und päpstliche Reformpolitik. Dabei versucht
Karrıere Guillaume Grimoards DIis SEe1- Vones In erster Linie, den VO  > Urban für
IIC Papstwahl. Vones’ Ausführungen sind diesen Zweck herangezogenen Personen-
sechr detailliert (das gilt für das gesamte kreis bestimmen. Eıine bedeutende Rol-
Buch); sS1e beruhen einem grolßsen Teil le spielten hier Anglic Grimoard, Urbans
auf 1E  e erschlossenen archivalischen Jungerer Bruder, SOWIl1e ein1ge andere Ver-
Quellen, allerdings hat I1a  3 den Fın- trauenNspersonen aQus dem familiären un!
TUuC| dafs der Zusammenhang der klösterlichen Umifeld des Papstes Urbans
ben skizierten Fragestellung mıtunter Versuche, iıne Reform „Von ben  4 urcn-

zuführen, üuhrten ihn zunachst einerverlorengeht. Pestzuhalten bleibt, dals
Grimoard schon Irüh Erfahrungen als Neubesetzung ein1ger Spitzenstellen In
päpstlicher ega In talien sammeln Kanzlei un Kammer, dann einer Fülle
konnte, anders als Benedikt AL Cle- administrativer Malsnahmen Dıies kann
111115 VI un! Innozenz YVA.; seine unmlıit- hier N1IC 1M einzelnen reieriert werden.

enere cheint Vones’ azı durchauselibaren Vorgäanger die dortigen Verhält-
n1ısse AdU>$ eigener Anschauung kannte berechtigt, dals die kurialen Strukturen
Hıer mögen die urzeln für seinen Ent:- pr auch den aps In einen übergeordne-
schlu/fs suchen se1n, die Kurilie Al- ten Zusammenhang kirchlicher acht-
ler Widerstände wlieder nach Rom ausübung einband(en), hne ihm einen
verlegen. Dagegen scheint keine Kon- größeren Spielraum ST Durchsetzung e1-
takteZfranzösischen Hof gehabt ha- N Vorstellungen gewähren...“
ben; uch 1st spater als aps Iranzösi- (487
schen Wünschen 1U In geringem Malse Der Rezensent atte geholi{it, In einem
nachgekommen. Nebenbei se1I aNSC- vierten Kapitel Urbans Reise nach Rom,
mer. daß die In der deutschen For- seine dortigen Aktivitäten WI1E uch die
schung Immer noch verbreitete Ansicht, Gründe für se1ine abermalige Rückkehr
die Avıgnoneser Päpste selen VO Tank- nach Avıgnon mıiıt gleicher ompetenzreich abhängig SCWCSCI), bei Vones keine und Akribie erortert finden gleichsam
Stutze findet. als Höhepunkt WI1e uch als Scheitern der

Im zweiten Hauptteil werden Urbans päpstlichen Reformanstrengungen. Diese
Wahl un seine Beziehungen ZU ICAaT- Erwartung wird jedoch enttäuscht, edig-dinalkollegium erortert. Überzeugend iıch die Vorbereitungen für die Rückkehr
deutet Vones die Wahl als esulta einer werden behandelt, obwohl der uftfOr
Pattsıtuation zwischen rivalisierenden selbst den Zusammenhang zwischen Re-
Kardinalsfraktionen, die sıch schließlich lormprojekt undCnach Rom be-
auf einen Außenseiter als Kompromils- LONLT (56  Z Vielleicht dürfen WIT Ja auft e1-
kandidaten ein1ıgten. Immerhin spielte als 11C  . zweıten Band hoffen I1a  z erfährt aus
weliteres OT1LV uch ınNne gewisse Refiorm- dem Vorworrt, daß Vones das ursprüngli-willigkeit 1M Kardinalkollegium selbst ch! Manuskript für den TUC| gekürzt
iıne DIie Möglichkeiten un: Gren- hat
7611 päpstlicher Reiormpolitik werden In Augsburg Stefan Weißden weiliteren Beziehungen Urbans den
Kardinälen deutlich Erst als selbst
durch He Kardinalskreationen das Kol-
legium umstrukturiert e konnte I1U0OMAS el  1la Das Kloster Un der
darangehen, seine Vorstellungen UuUINZUu- Goslarer Rangstreit Annales Cade-
seizen. eın des Anstoßes WarT! hier die mlae Scientliarum Fennicae, Ser. Huma-
Piründenkumulation gerade In den Spit- nlora 298} SaarlıjJarvı (Academia Sclen-
FE  3 der Hierarchie. Dıiese einzuschränken t1arum Fenniıca 1998, 2 A kt ISBN
1st an ıIn begrenztem Malse tatsac'  ich 951-41-0856-6
gelungen, Was Treilich se1ın Verhältnis zZAE
Kollegium keineswegs verbesserte. AN- Dıie Erforschung der ormundschaftli-
scheinend Z1ing das welılt, dals ein1ge hen Reglerung KOönig HeinrichsI wäh-
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